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Trimbach

DasKreuz
leuchtet
wieder

Nach einigen Wochen Instand-

haltungsarbeitenkonntedieBe-

leuchtung des Kreuzes auf der

Geissfluhwieder installiertwer-

den. Die vierköpfige Gruppe

brachtedieEinzelteiledesKreu-

zes bei schönemWetter auf den

Felsvorsprung.LautMarkusStu-

der,VerantwortlicherderKreuz-

beleuchtung, wurde die Zulei-

tung auf dem Känzeli vermut-

lich durch einen Baum oder

Stein beschädigt, wodurch die

Beleuchtungausfiel.Nun leuch-

tet das Kreuz wieder in neuem

Glanz.DiealtenLeuchtstoffröh-

renwurdendurchLED-Lampen

ersetzt.

Die schweisstreibende

Arbeit wurde mit Sandwiches

und Getränk wie gewohnt im

Isebähnli belohnt.

Karl-Heinz Kagerer

Olten

DieSVPistaufgutemWeg

Am 29. Juli versammelten sich

dieMitgliederder SVPStadtOl-

ten im Rathskeller in Olten zur

23. Generalversammlung der

Stadtpartei. Unter der Leitung

von Präsident Philippe Ruf

konntendieTraktanden imvol-

len Saal des «Chöbu» zügig be-

handeltwerden. Im Jahresrück-

blick liess Ruf das vergangene

Jahr Revue passieren. Auf zahl-

reiche Erfolge könne man zu-

rückblicken, so der Präsident.

Zu nennen sind die gewonnene

Abstimmung über das Budget-

referendum 2019 oder der er-

folgreiche Auftritt an der MIO.

Es sei eindrücklich, zu sehen,

wie eine Partei, welche in der

Stadt Olten deutlich kleiner als

andere Parteien ist, ein Vielfa-

chesanpolitischerArbeit fürdie

Stadt leiste. Nachdem der Vor-

standwiedergewähltwurde, be-

dankte sichPhilippeRufbei den

Amtsträgern und freiwilligen

Helfern für ihrenEinsatz für die

Stadtpartei.

Als «Oltner Kopf» besuchte

Yannick Deiss die Veranstal-

tung. Als operativer Geschäfts-

führer der Oltner Kommunika-

tionsfirma undDesign-Agentur

salted GmbH fungiert er als

GründerdesDigitalisierungsta-

ges.Er erklärtedieEntwicklung

der Digitalisierung und strich

die daraus resultierenden posi-

tiven Effekte hervor. In seinem

Referat fokussierte sichderOlt-

ner besonders auf den Standort

Olten und räumte der Stadt ein

hohes Potenzial im Bereich der

Digitalisierung ein.

DieZuwanderung indie So-

zialwerke sei in der Schweiz ein

Problem, erklärtedieAarburger

Nationalrätin Martina Bircher.

Aus eigener Erfahrung als So-

zialvorsteherin der Gemeinde

Aarburg konnte sie Beispiele

aufzählen,welchedieSchieflage

in den Sozialwerken, ausgelöst

durch die ungebremste Zuwan-

derung, untermauerten. An-

schliessend beantwortete Mar-

tina Bircher Fragen und rief

dazu auf, am 27. September ein

Ja zur Begrenzungsinitiative in

dieUrne zu legen.

SVPOlten

Obergösgen

NaturfreundewandernzurAlpeNimi

NeunNaturfreundeder Sektion

Obergösgen trafen sich frohge-

mut amBahnhof Olten, vonwo

aus es mit dem Direktzug nach

Locarnoging.AnderSeeprome-

nadewurdeeinersterKaffeege-

nossen.

Mit dem Bus ging es zum

Startpunkt Maggia Centro. Zu-

erst führtederWegdurchdas ty-

pischeTessinerDorfmit seinen

Steinhäusern hoch zur Kapelle,

dann folgte der steile Anstieg

zurAlpeNimi.ZumGlückkonn-

te man zum grossen Teil im

schattigen Kastanienwald wan-

dern. Für die Mühe wurdeman

mit frischem Ziegenkäse be-

lohnt, der von den 140 Ziegen

aufderAlphergestelltwird.Pie-

tro, der Hüttenwirt, bewirt-

schaftetdieAlp seit über 30 Jah-

ren und hat dem verlassenen

Ort und verfallenen Steinhäu-

sernneuesLebenermöglicht.Er

stoppt so die Verbuschung der

Weiden und züchtet für Spezia

Rara die heimische schwarze

Verzasca-Ziege. Frühstück gab

es draussen am grossen Stein-

tisch, wo man dem emsigen

Treiben der Helfer zuschaute,

die die Ziegen zum Melken zu-

sammentrieben.

Mit einem letzten Blick auf

den Lago Maggiore und die

Monterosa-Gruppe, die in der

Morgensonne leuchtete, nahm

man Abschied von diesem spe-

ziellenOrt.ÜberdieAlpweiden

wanderten die Naturfreunde

dem höchsten Punkt der Wan-

derung, dem Madone, ent-

gegen. Weiter ging’s über den

PizzodellaTrosanachCimetta,

demEndpunktderWanderung,

wo man sich bei einem kühlen

Getränk von den Anstrengun-

gen und den Temperaturen er-

holte. Zum Abschluss dieser

wunderbaren Tour wurde die

Talfahrt mit der Seilbahn nach

Locarno genossen.

Edith Hounde

Somachen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Um diese erfassen zu können,
melden Sie sich nach der Regis-
trierung jeweils auf der Home-
page an. Vorrang haben Zu-
schriften, die nichtmehr als 1500
Zeichen enthalten. Die Redak-
tion entscheidet, welche Texte in
der Zeitung erscheinen und
behält sich Kürzungen vor. Bei
Fragen erreichen Sie das Mei-
ne-Gemeinde-Team auf tele-
fonisch auf 058 200 52 62 oder
058 200 51 42.

Meine
Gemeinde

Das Werfen des Seils über das
Kreuz ist eine Herausforderung.
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Philippe Ruf, Martina Bircher und Yannick Deiss (v.l.). Bild: zvg

Naturfreunde Obergösgen auf demMadone. Bild: zvg

Obergösgen

27.FerienpassObergösgen
AmMontag, 27. Juli, trafen sich

die älterenKinder aufderMuni-

matte und lernten das bei uns

eher unbekannte Cricketspiel

besser kennen. Von zwei fach-

kundigen jungenMännernwur-

dendenKinderndieSpielregeln

erklärt.AmNachmittag traf sich

eineGruppeKinder inderLudo-

thek Olten und konnte in die

vielseitige Welt der Spiele ein-

tauchenundvieles ausprobieren

und erkunden. Die Spielgruppe

Gümper lud ebenfalls amMon-

tag zum Waldnachmittag ein.

Das Pfadi-Phonix-Team veran-

staltete am Dienstag Gelände-

spiele auf dem Schulhausareal.

Die Jugend-undKulturkommis-

sionderBürgergemeinde ludam

Nachmittag in den Pferdestall

auf den Reithof Senn ein. Die

Kinder konnten die Ponys strei-

cheln, sattelnundpflegen.Auch

dasReitenkamnicht zukurz. Je-

weils am Dienstag und Mitt-

wochabendwarendieGeschich-

tenerzählerinnen im«Haus der

Begegnung» gefordert. An die-

senAbendenwurdevon freiwil-

ligenHelferinnen fürdiekleine-

renKindereineGute-Nacht-Ge-

schichte und für die Grösseren

eineAbend-Geschichte erzählt.

Das Jugendtreff-Team war

amMittwochmorgen im Kirch-

gemeindehausmit denKindern

amBacken.AmNachmittagwar

das Jugendtreff-TeambeimMa-

lenengagiert.DieKindererhiel-

ten eine Leinwand, und diese

wurdemit Farbe grundiert. Da-

nach durften sie sich ein Tier

aussuchen, das sie aus Papier

ausschnitten und mit der Scha-

blone das Negativ auf die Lein-

wand druckten.

Am Donnerstag trafen

sich die Kindergartenkinder

bis Zweitklässler vor dem alten

Schulhaus, um mit Autos nach

Rohr zu fahren. Bei Spiel und

Spass auf dem Berghof Rohr

durften die Kinder das Melken

lernen, im Stroh ein Puzzle su-

chen und die Kühe und Kälber

füttern. Zwischendurch gab es,

wiebei jedemAnlass, einZnüni.

Die älteren Kinder trafen sich

für einen Tagesausflug mit den

NaturfreundenObergösgen,um

mittels GPS-Daten einen ver-

steckten Schatz zu suchen.

«Geocaching» nennt sich diese

Aktivität, eine moderne Form

der Schnitzeljagd. Der Tages-

ausflug führtemitdemBusnach

Egerkingen.AmNachmittag tra-

fen sich die Kinder bei der Kin-

dertagesstätte Sternschnuppe

zumWasserparcours.Ausgerüs-

tetmitBadezeugundBadeschu-

henwurdegespritzt, geplanscht

und gelacht.

Für den Freitag mussten

coronabedingt die Anlässe

der Musikgesellschaft und der

Feuerwehr abgesagt werden.

Am Freitagnachmittag hatten

die Kinder der 5. und 6. Klasse

dieses Jahrwieder dieGelegen-

heit, mit der offenen Jugend-

arbeit in der Unterkirche eine

Party zu planen und eine Ab-

schlussparty zu feiern.

Am 1. August trafen sich die

KinderbeiderMehrzweckhalle,

um mit dem Turnverein STV

einenOrientierungslauf zuma-

chen.Diekleinerenundgrösse-

renKinderwurden inzweiGrup-

pen aufgeteilt, und in Zweier-

gruppen machten sich die

Kinder auf Postensuche. In der

Halle war ein Ninja-Parcours

aufgestellt. Mit Geschick und

Schnelligkeit passiertendieKin-

der den Durchlauf und hatten

Spass an den Geräten. Leider

musstedieEinwohnergemeinde

Obergösgendie 1.-August-Feier

in diesem Jahr ausfallen lassen.

Organisiert wurde die 27.

Ausgabe des Ferienpasses von

der reformierten Kirchgemein-

de, den örtlichen und auswärti-

gen Vereinen und Helfern. Ge-

samthaftwurden 17Anlässe an-

geboten, für die sich über 70

Kinder angemeldet haben. Die

ganze Woche wurde den Kin-

dern ein Znüni und/oder Zvieri

offeriert, das von der Bäckerei

Zimmermann und dem Land-

gasthofKreuz seit 27 Jahrengra-

tis zur Verfügung gestellt wird.

EinesonnigeWocheundvie-

le tolle Erlebnisse werden trotz

der schwierigen Zeit in bester

Erinnerung bleiben. Weitere

Fotos: www.ref-niederamt.ch,
PfarrkreisObergösgen-Lostorf-

Stüsslingen/Rohr, Berichte.

SandraGraber-Binder

Härkingen

Lager2020der Jubla
Seit 1920 gibt es in St.Stephan

BE jedes Jahr eine Viehschau,

wobei die schönste Kuh prä-

miert und zur Schönheitskö-

nigindesObersimmentals erko-

ren wird. Aus unerklärlichen

Gründen verschwindet seit

100 Jahren jedes JahrdieSchön-

heitskönigin. Es wurden schon

Dutzende Organisationen,

AgentinnenundAgenten fürdie

Aufklärung dieses Mysteriums

eingesetzt, jedoch hat es bisher

niemand geschafft, diesesMys-

terium zu lösen. Die Kantons-

polizei Bern hat deshalb ent-

schieden, die sechs besten Ge-

heimdienstorganisationen zu

vereinen und so dasMysterium

aufzudecken. Da sie diese

Monsteraufgabenicht alleinbe-

wältigenkonnten, brauchten sie

unbedingt die Unterstützung

von jungen, furchtlosen Agen-

tinnenundAgenten. Solche sind

in der Jubla Härkingen haufen-

weisevorhanden.ZuBeginnder

Ausbildung war die schönste

Kuh an einem sicherenOrt ver-

steckt undüberwacht.Nachder

ersten Etappe der Agentenaus-

bildung durfteman die Spezial-

agenten auf einer nächtlichen

Patrouillebegleiten.Dieserwies

sichaber alsFehler, denn indie-

serNachtwurdedieKuhgestoh-

len.Man eilte zumVersteck der

Kuh, wo man nichts ausser

einem Taschentuch fand. Wie

sich in einer DNS-Analyse er-

wies, handelte es beim Besitzer

desTaschentuchsumdenTäter.

Sein Name lautet Hanspeter

Chrutwiler. Dieser Name kam

bekannt vor,manhatteHanspe-

ter in einem Interviewgesehen,

woer sichalsKnechtdesBauers,

welchem die Gewinnerkuh ge-

hörte, vorstellte.Nunhatteman

eineSpur. Leiderhattemankei-

ne Ahnung, wo sich Hanspeter

Chrutwiler befand.Glücklicher-

weise konnte man sein Instag-

ram-Profil finden, auf welchem

er Beiträge zu seinem Aufent-

haltsort veröffentlichte. Nach

einer Verfolgungsjagd konnte

man ihn in Härkingen festneh-

men.Er gestandalles.Nachdie-

semGeständniswurdeHanspe-

ter Chrutwiler von der Kapo

Bern festgenommen und abge-

führt.

Michael Rötheli

NachAusbildungstagen kamdie
Erholung nicht zu kurz. Bild: zvg

Die Spielgruppe Gümper. Bild: zvg
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